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Simulation der Faltenentstehung bei der elektromagnetischen Kompression

3.5.1	 Verfahrensentwicklung für die Kombination  
	 von konventionellen und elektromagnetischen  
	 Umformverfahren

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 PAK343 • Teilprojekt 1 
Projektbearbeiter	 M.Sc. O. K. Demir

Die Formänderungsgrenzen quasistatischer Umformverahren lassen 
sich durch Kombination mit Hochgeschwindigkeitsumformverfahren 
erweitern. Ziel dieses Projektes ist es, eine Vorgehensweise zu  
entwickeln, um solche Prozessketten effizient zu gestalten. Exem-
plarisch werden zwei unterschiedliche Prozessketten untersucht.
Zur Umformung zylindrischer Halbzeuge wird eine elektromagnetische 
Rohrkompression mit einer nachgeschalteten Innenhochdruck- 
umformung kombiniert. Zur Umformung von Blechwerkstoffen wird 
ein Tiefziehvorgang mit einer anschließenden elektromagnetischen 
Blechumformung verknüpft. Aufgabe ist es, Bauteile herzustellen, 
welche mit quasistatischen Verfahren allein nicht realisiert werden 
können. Die Analyse der Lastpfad- und Dehnratenwechsel zur  
Ausarbeitung von Prozessfenstern erfolgt auf experimentellem und 
numerischem Wege. Die Arbeit erfolgt in Kooperation mit dem  
Lehrstuhl X (Dortmund), dem Institut für angewandte Mechanik  
(Aachen) sowie dem Institut für Werkstoffkunde (Hannover).
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Strategie zur Prozessauslegung für das stoffschlüssige Fügen  
durch elektromagnetische Umformung

3.5.2	 Untersuchung der komplexen Wechselwirkungen  
	 bei der elektromagnetischen Rohrumformung

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 TE 508/19-1
Projektbearbeiter	 Dr.-Ing. V. Psyk

Gemeinsam mit dem Institut für Werkstoffkunde (iw) der Leibniz-
Universität Hannover werden stoffschlüssige Verbindungen, hergestellt 
durch elektromagnetische Umformung (EMU), ausgelegt. Dabei wird 
der Verbund durch die Auftreffgeschwindigkeit und den Auftreffwinkel 
wesentlich beeinflusst, sodass diese Parameter an die Fügeaufgabe 
anzupassen sind. Dies kann nur indirekt über die Werkzeug- und  
Anlagenparameter und die Ladeenergie geschehen. 
Daher werden an den beiden Forschungsstellen zwei Teilziele parallel 
verfolgt: Am iw werden günstige Aufprallparameter mithilfe eines 
Modellversuchs identifiziert, während am IUL die Abhängigkeiten der 
Aufprallparameter von den einstellbaren Parametern bei der EMU 
ermittelt werden. In einem Syntheseschritt werden die Ergebnisse 
zusammengeführt, um den Fügeprozess gezielt auszulegen. Erste 
Untersuchungen haben gezeigt, dass, verglichen mit thermischen 
Fügeverfahren, beim stoffschlüssigen Fügen durch EMU weniger  
intermetallische Phasen entstehen.



77

Forschung

Umformtechnisches Fügen mittels EMU und IHF

3.5.3	 Umformtechnisches Fügen

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 SFB/TR 10 • Teilprojekt A10
Projektbearbeiter	 Dipl.-Wirt.-Ing. C. Weddeling

Basierend auf grundlegenden technologischen Untersuchungen 
werden im Teilprojekt A10 des SFB/TR 10 alternative Fügestrategien 
zum umformtechnischen Fügen leichter Tragwerkstrukturen entwickelt. 
Die im Projekt betrachteten kraft- und formschlüssigen Verbindungen 
werden mittels elektromagnetischer Umformung (EMU) oder Innen-
hochdruckfügens (IHF) erzeugt. Dazu wurde jeweils eine Fügestation 
zum Fügen mittels EMU sowie für das IHF entwickelt und in die  
Prozesskette des SFB/TR 10 integriert. 
Des Weiteren wurde der Einfluss verschiedener Prozess- und Füge-
zonenparameter, wie z.B. der Fügedruck oder die Oberflächentopolo-
gie der Fügezone, auf die Verbindungsfestigkeit untersucht. Aus den 
so gewonnenen Ergebnissen konnte eine Vielzahl von Gestaltungs-
regeln zur Prozess- und Fügestellenauslegung abgeleitet werden. In 
der im Jahr 2011 beginnenden dritten Projektphase werden die  
Untersuchungen um das stoffschlüssige Fügen von Blech-Profil-
Verbindungen mittels Impulsmagnetschweißen erweitert.
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Wirkflächenbearbeitung durch inkrementelles Walzen

3.5.4	 Wirkoberflächenbearbeitung thermisch  
		 gespritzter Hartstoffschichten für den Einsatz  
		 in Umformwerkzeugen

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 SFB 708 • Teilprojekt A3 
Projektbearbeiter	 M.Sc. V. Franzen 

Das Projekt hat die umformtechnische Nachbearbeitung thermisch 
gespritzter Hartstoffschichten für die Anwendung in Werkzeugen für 
die Blechumformung zum Ziel. Diese sollen insbesondere den hohen 
tribologischen Anforderungen bei der Umformung hochfester Blech-
werkstoffe gerecht werden. Prozessbedingt sind thermisch gespritzte 
Beschichtungen zunächst rau und somit für eine Nutzung in Umform-
werkzeugen ungeeignet. 
In dem hier untersuchten inkrementellen Walzprozess werden die 
beschichteten Wirkflächen geglättet. Zusätzlich werden mithilfe des 
Walzens Druckeigenspannungen in die Beschichtung eingebracht, die 
den Zugeigenspannungen aus dem Beschichtungsprozess entgegen-
wirken. Der CNC-gestützte inkrementelle Walzprozess erlaubt das 
Einbringen von Oberflächentexturen in die Werkzeugwirkfläche,  
wodurch die lokale Einstellung des Reibverhaltens im Tiefziehprozess 
möglich ist. Zum Ende der ersten Förderperiode des SFB 708 wurde 
erfolgreich ein beschichtetes Tiefziehwerkzeug erprobt (s. Abb.).
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3.5.5	 Einsatz statistischer Methoden für die  
		 Prozessauslegung und Optimierung  
		 bei der Konturierung von Bauteilen durch Einziehen

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 SFB 475 • Teilprojekt T2
Projektbearbeiter	 Dipl.-Ing. L. Kwiatkowski 
Status			   abgeschlossen

In Kooperation mit der Fakultät Statistik wurden in diesem Projekt die 
Ursache-Wirkungsprinzipien beim inkrementellen Engen untersucht. 
Ziel des Projektes war es, Methoden zu entwickeln, die eine systema-
tische und reproduzierbare Auslegung dieses komplexen Umform-
verfahrens ermöglichen. Durch Kombination von vereinfachenden  
analytischen Betrachtungen mit statistischer Versuchsplanung ist es 
gelungen, für unterschiedliche Stahl- und Aluminiumwerkstoffe  
Prozessfenster anzugeben und Versagensfälle bei der Umformopera-
tion auszuschließen. Des Weiteren konnte die Funktionsfähigkeit einer 
entwickelten Methodik zur Optimierung mehrerer Zielgrößen unter 
Beweis gestellt werden. Mittels Wünschbarkeiten ist dabei eine  
anwendungsfallorientierte Optimierung gelungen. 
Die Einhaltung geometrischer Vorgaben stand im Vordergrund der 
Untersuchungen. Das Projekt wurde in Kooperation mit den Industrie-
partnern Volkswagen, Mannesmann Präzisrohr, Benteler, WF Ma-
schinenbau und Winkelmann Dynaform durchgeführt.

Experimentelle Untersuchungen und angewendete Modelle beim inkrementellen Engen
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Skizze eines Maschinenkonzepts für die inkrementelle Blechmassivumformung

3.5.6	 Verfahrensentwicklung zur Herstellung  
		 belastungsangepasster Bauteile  
		 mittels inkrementeller Blechmassivumformung

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 SFB/TR 73 • Teilprojekt A4
Projektbearbeiter	 Dipl.-Ing. B. Plugge

Übergeordnetes Ziel des Projekts ist die Verfahrensentwicklung zur 
Herstellung endkonturnaher und belastungsangepasster Blech-
bauteile durch die Anwendung von Massivumformverfahren auf 
Blechhalbzeuge. Besonderes Merkmal ist die sequenzielle Abfolge 
unterschiedlicher und lokal begrenzter Umformoperationen, z.B.  
Walzen, Recken, Prägen, Stauchen, Treiben, in denen der Werkstoff 
zunächst vorverteilt und anschließend in eine Endkontur überführt 
wird. Neben der lokalen Einstellung der Wandstärke kann mithilfe des 
Vorformens insbesondere die Oberflächenhärte des Werkstücks  
beeinflusst und somit auf den späteren Anwendungsfall des Bauteils 
hin ausgelegt werden. 
Die bislang durchgeführten Untersuchungen haben die Entwicklung 
geeigneter Prozessführungsstrategien zum Ziel. Hierbei werden sowohl 
experimentelle als auch numerische Methoden eingesetzt. Anhand 
der Ergebnisse wurde ein Maschinenkonzept entwickelt, welches im 
weiteren Projektverlauf die Untersuchung von Umformsequenzen 
ermöglicht.
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3.5.7	 Charakterisierung des dynamischen Prozessver- 
		 haltens bei der inkrementellen Blechumformung (IBU)

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 SFB 823 • Teilprojekt B2 
Projektbearbeiter	 Dipl.-Ing. (FH) G. Sebastiani M.Sc.

Im Projekt B2 sind sowohl ingenieurwissenschaftliche als auch  
statistische Elemente der Grundlagenforschung enthalten. Das  
Projektziel ist eine Prozessmodellierung auf der Basis übertragbarer 
physikalischer Zusammenhänge für die IBU. 
Zur Identifikation fundamentaler Ursache-Wirkungs-Prinzipien werden 
gegenwärtig innerhalb der aufgebauten Versuchsumgebung die Haupt-
faktoren Werkstoff, Bauteilgeometrie, Werkzeuge und Bahnstrategie 
untersucht. Als Qualitätsziele werden geometrische Abweichungen, 
Blechausdünnung, Rauheit an der Bearbeitungsseite sowie Mikro-
härte ausgewertet. Dabei werden fraktionell faktorisierte Versuchs-
pläne eingesetzt. Durch die Kooperation zwischen Ingenieuren und 
Statistikern ergeben sich große Synergieeffekte in Bezug auf  
Auswertemethodik, Prozesserkenntnis und Vergleichsdaten. 
Durch die entwickelte Versuchsumgebung konnten Mess- und  
Versuchsreihen als Kleinserien realisiert werden, mit denen angehen-
de Ingenieure durch forschendes Lernen praxisnah ausgebil- 
det werden.

Faktoren und Effektanalyse der inkrementellen Blechumformung
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Arbeitsschritte zur Ermittlung des Deformationsverhaltens von Thermoplasten bei der 
inkrementellen Umformung

3.5.8	 Untersuchung des Deformationsverhaltens von  
	 Thermoplasten bei der inkrementellen Kaltumformung

Projektträger		  Deutsche Forschungsgemeinschaft
Projektnummer		 TE 508/20-1
Projektbearbeiter	 Dipl.-Ing. S. Schunck

Übliche Verfahren für die Herstellung von Bauteilen aus Thermo-
plasten, wie z.B. Spritzgießen, sind aufgrund der hohen Werkzeugbin-
dung für den Prototypenbau und die Kleinstserienfertigung nicht 
wirtschaftlich. 
Dagegen haben Vorversuche gezeigt, dass mit dem flexiblen inkremen-
tellen Umformverfahren Platten aus Thermoplasten kalt umgeformt 
werden können. Ziel des Projektes ist die Entwicklung der inkremen-
tellen Formgebung von Thermoplasten auf Basis grundlagenwissen-
schaftlicher Untersuchungen, sodass Formgebungspotenziale durch 
eine halbzeuggerechte Prozessgestaltung weitestmöglich aus- 
geschöpft werden können. Hierzu werden experimentelle Arbeiten 
sowie numerische Simulationen durchgeführt.
Bei den experimentellen Arbeiten werden drei Thermoplaste (PVC, PC, 
PE) inkrementell umgeformt. Hierbei wird der Einfluss der Prozess-
parameter mithilfe von Methoden der statistischen Versuchsplanung 
untersucht. Die experimentellen Untersuchungen werden zeitgleich 
mit numerischen Simulationen ergänzt.
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Materialmodellierung von Thermoplasten

3.5.9	 Erstellung eines Materialmodells zur numerischen 		
	 Untersuchung der Umformung von flächigen  
	 thermoplastischen Polymeren

Projektträger		  Forschungsschule für energieeffiziente  
			   Produktion und Logistik
Projektbearbeiter	 Dipl.-Ing. S. Alkas Yonan

Thermoplastische Polymere lassen sich, wie vorangegangene inkre-
mentelle Umformversuche gezeigt haben, bei Raumtemperatur kalt 
umformen. Ziel dieses Projektes ist die Charakterisierung des De-
formationsverhaltens von Thermoplasten bei Raumtemperatur und 
die Analyse der mechanischen Eigenschaften von kalt ausgeformten 
Bauteilen. Es sollen hierbei unterschiedliche Blechumformverfahren 
numerisch und experimentell untersucht werden.
Im Rahmen dieses Projektes werden zuerst Charakterisierungs- 
versuche an drei verschiedenen Thermoplasten durchgeführt, um das 
Spannungs-Dehnungs-Verhalten bei Raumtemperatur zu ermitteln. 
Die Versuche zeigen eine erwartete nichtlineare Dehnratenabhängig-
keit sowie die Existenz einer Gleichgewichtshysterese, welche ein Maß 
für die bleibende Dehnung ist. Basierend auf dem Verhalten der Kunst-
stoffe beim Belasten und Entlasten sowie bei der Relaxation wird ein 
viskoplastisches Materialmodell formuliert, welches für die darauf-
folgenden numerischen Untersuchungen benötigt wird.
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Maschinenaufbau und Beispielbauteile zur Fertigung mittels RoProFlex

3.6	 Patente

3.6.1	 Patentanmeldung  
	 Verfahren und Vorrichtung zur inkrementellen Umfor	
	 mung von Profilrohren, insbesondere von 	Profilrohren 	
	 mit über die Längsachse variierenden Querschnitten

Aktenzeichen	 10 2010 025 593.9
Patentinhaber	 Technische Universität Dortmund
Status		  angemeldet
Erfinder		  Dipl.-Ing. C. Becker 
		  Dipl.-Ing. M. Hermes  
		  R. Wagner 
		  Prof. Dr.-Ing. A. E. Tekkaya

Zur Herstellung von Profilen mit über die Längsachse variierenden und 
zusätzlich asymmetrischen Querschnitten existieren zurzeit verschie-
dene Prozessketten. 
Am Institut für Umformtechnik und Leichtbau (IUL) der TU Dortmund 
wurde ein neuartiges Verfahren zum flexiblen Umformen von Rohren 
und Profilen entwickelt und zum Patent angemeldet. Das sog.  
RoProFlex-Verfahren (RoProFlex – „Rohre und Profile flexibel“ umfor-
men) ermöglicht es, bei Rohren und Profilen den Querschnitt CNC-
gesteuert über die Längsachse und den Umfang zu nahezu beliebigen 
Werkstückformen umzuformen. Das Verfahren weist durch die  
erzielbare Formenvielfalt ein besonders breites Anwendungsfeld auf. 
Angefangen bei Leichtbaukarosserieteilen für Automobile und Nutz-
fahrzeuge und Wärmetauscherrohren über ultraleichte Präzisionstei-
le, wie z.B. Zahnräder oder Verdichterschrauben, bis hin zu medizin-
technischen Implantaten ist eine Fertigung prinzipiell möglich, und 
das bei geringen Werkzeugkosten.
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3.6.2	 Patentanmeldung  
	 Verfahren zur Herstellung von Verbundwerkstücken 	
	 mit Verstärkungsstrukturen sowie entsprechend 		
	 hergestellte Verbundwerkstücke (CompForm)

Aktenzeichen	 PCT/DE2010/000619 
Patentinhaber	 Technische Universität Dortmund 
Status		  angemeldet 
Erfinder		  Dipl.-Ing. G. Sebastiani 
		  Dipl.-Ing. P. Schmelzer 
		  Dr.-Ing. M. Marré 
		  Dr.-Ing. M. Trompeter 
		  Dr.-Ing. A. Brosius 
		  Prof. Dr.-Ing. A.E. Tekkaya

Inhalt dieser Patentanmeldung sind Umformverfahren, die Verbund-
werkstücke aus Blech mit lokalen Verstärkungsstrukturen oder  
Funktionselementen erzeugen. Während der umformtechnischen 
Verarbeitung von Blechhalbzeugen zu hohlförmigen oder flächigen 
Blechformteilen werden gezielt Verstärkungs- oder Funktionselemen-
te in den Blechwerkstoff oder einen Doppelblechverbund eingebettet, 
sodass Umformung und Verstärkung bzw. Einbettung in einem  
Fertigungsschritt möglich sind. Dadurch können verstärkte oder  
multifunktionale Blechformteile durch eine kurze, effiziente Prozess-
kette gefertigt werden. Neben einer Verstärkung oder Armierung durch 
hochfeste Drähte oder Gewebe ist auch die Einbettung von elektrischen 
Leitern oder Rohrleitungen denkbar. Diese umformtechnische  
Verbunderzeugung ist auch auf rohr- und profilförmige Bauteile  
übertragbar.

Herstellung von Verbundwerkstücken mit Verstärkungsstrukturen mithilfe des Drückens
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A) Auszugsfestigkeit in Abhängigkeit vom Fügedruck, B) Rechteckfügesonde,  
C) Rechteckige formschlüssige Knoten-Profilverbindung aus Demonstrator SFB TR10

3.6.3	 Patentanmeldung 
	 Aufweit- und Fügevorrichtung mittels Innenhochdruck

Aktenzeichnen		  DE 10 2010 012 452.4
Patentinhaber		  Technische Universität Dortmund
Status			   Angemeldet
Erfinder			   R. Andreas  
			   R. Hense  
			   Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. M. Marré  
			   Prof. Dr.-Ing. A. E. Tekkaya

Mit dem Verfahren Innenhochdruckfügen (IHF) lassen sich umform-
technisch kraft- und formschlüssige Verbindungen für leichte  
Tragwerkstrukturen erzeugen. Hierzu wird das Profil in einem Knoten-
element positioniert und anschließend mittels hydraulischen Drucks 
gegen diesen äußeren Fügepartner ausgeweitet. Dabei wird die  
Verbindung entweder dadurch erzeugt, dass die Profilwand in eine 
zuvor in den Knoten spanend eingebrachte Nut eingeformt wird  
(Formschluss), oder dadurch, dass die beiden Fügepartner elastisch-
plastisch deformiert werden (Kraftschluss). Bisher vorhandene  
Fügesonden, mit denen der Fügedruck aufgebracht wird, erlauben nur 
die Herstellung von Verbindungen mit rundem Profilquerschnitt. 
Um den Einsatzbereich dieses Verfahrens zu erweitern, wurde am IUL 
ein neues Fügesondenkonzept entwickelt, mit dem auch Profile mit 
rechteckigem Querschnitt gefügt werden können. Dieses Werkzeug-
konzept konnte bereits erfolgreich zum Fertigen von Verbindungen im 
Demonstrator des SFB TR10 eingesetzt werden.
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3.7	 Kooperationen

Auf diesem Wege möchten wir uns für die vielfältige Zusammenarbeit 
im Jahr 2010 bedanken, ohne die unser gemeinsamer Erfolg nicht 
möglich wäre. 

Im universitären Bereich

Kooperationen auf nationaler Ebene

•	 Fachgebiet Fluidtechnik, Technische Universität Dortmund

•	 Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE, Freiburg

•	 Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik, 
Technische Universität Chemnitz

•	 Lehrstuhl für Wissenschaftliches Rechnen,  
Technische Universität Dortmund

•	 Lehrstuhl für Werkstoffkunde, Universität Paderborn

•	 Lehrstuhl für Werkstofftechnik, Universität Rostock

•	 Lehrstuhl für Werkstofftechnologie,  
Technische Universität Dortmund

•	 Materialprüfungsanstalt, Universität Stuttgart

•	 Professur Werkstoffe des Maschinenbaus,  
Technische Universität Chemnitz

•	 Hochschuldidaktisches Zentrum, Technische Universität Dort-
mund

•	 Institut für Bildsame Formgebung, Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen

•	 Institut für Fertigungstechnik und Werkzeugmaschinen,  
Leibniz Universität Hannover

•	 Institut für Angewandte Mechanik, RWTH Aachen

•	 Institut für Massivbau, Technische Universität Dresden

•	 Institut für Mechanik, Technische Universität Dortmund

•	 Institut für Metallurgie, Technische Universität Clausthal

•	 Institut für Produktionstechnik und Umformmaschinen,  
Technische Universität Darmstadt
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•	 Institut für Spanende Fertigung, Technische Universität Dortmund

•	 Institut für Umformtechnik, Universität Stuttgart

•	 Institut für Umformtechnik und Umformmaschinen,  
Leibniz Universität Hannover

•	 Institut für Werkstoffkunde, Leibniz Universität Hannover

•	 Laboratory for Chassis Suspension Technology, FH Osnabrück

•	 Lehrstuhl für Fertigungstechnik und Werkzeugmaschinen, 
Universität Siegen

•	 Lehrstuhl für Fertigungstechnologie,  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

•	 Lehrstuhl für Leichtbau, Technische Universität München

•	 Lehrstuhl für mathematische Statistik und naturwissenschaftli-
che Anwendungen, TU Dortmund

•	 Lehrstuhl für Umformende und Spanende Fertigungstechnik, 
Universität Paderborn

•	 Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebswissenschaften, 
Technische Universität München

•	 Lehrstuhl für Umformtechnik und Gießereiwesen, Technische 
Universität München

•	 Institut für Werkstoffkunde I,  
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

•	 wbk Institut für Produktionstechnik,  
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
 

Kooperationen auf internationaler Ebene

•	 Center of Manufacturing and Industrial Management (CMIM), 
Universidade Técnica de Lisboa, Portugal

•	 Construerende Technische Wetenschappen,  
Technische Mechanica, Universiteit Twente, Niederlande

•	 Department of Industrial Engineering, University of Palermo, Italy

•	 Department of Materials Science and Engineering,  
The Ohio State University, Ohio, USA

•	 DIEM-Tech Manufacturing Technology Group of the University of 
Bologna, Italien
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•	 Institut Charles Delaunay, Labarotoire des Systèmes Mécaniques 
et d’ingénierie Simultanée (LASMIS), Université de Technologie de 
Troyes, Frankreich

•	 Institute for Manufacturing, Department of Engineering,  
University of Cambridge, Großbritannien

•	 Loewy Chair in Materials Forming and Processing, Institute for 
Metal Forming, Lehigh University, Bethlehem, Pennsylvania, USA

•	 Metal Forming Center of Excellence,  
Atilim Universität, Ankara, Türkei

•	 Royal Institute of Technology KTH, Department of Production 
Engineering, Stockholm, Schweden

•	 School of Materials Science & Engineering and the Department of 
Plasticity Forming Engineering at Shanghai Jiao Tong University, 
China

•	 School of Engineering, Swansea University , Wales, Großbritannien

•	 Technische Universität Cluj-Napoca, Klausenburg, Rumänien

•	 University of Milano Bicocca, Mailand, Italien

•	 Warsaw University of Technology, Warschau, Polen

Im industriellen Umfeld

•	 Airbus S. A. S.

•	 Alcan CRV (Centre de Recherches de Voreppe)

•	 Aleris Aluminum Duffel BVBA

•	 Alu Menziken AG, Schweiz

•	 ALUTEC Leichtmetallfelgen GmbH

•	 ARBURG GmbH + Co KG

•	 ASCAMM Technology Centre

•	 ASERM – Asociación Española de Rapid Manufacturing

•	 Auerhammer Metallwerk GmbH

•	 AUDI AG

•	 Benteler AG

•	 BMW AG

•	 borit Leichtbau - Technik GmbH

•	 BRUDERER AG
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•	 Corus Strip Products, England

•	 CRF – Centro Ricerche Fiat S.C.p.A.

•	 Daimler AG

•	 Data M Sheet Metal Solutions GmbH

•	 DYNAmore GmbH

•	 Erbslöh Aktiengesellschaft

•	 EvoBus GmbH

•	 Faurecia Autositze GmbH

•	 Forschungsvereinigung Stahlanwendung e. V.

•	 Franz Pauli GmbH & Co. KG

•	 F.W. Brökelmann Aluminiumwerk GmbH & Co. KG

•	 Hirschvogel Umformtechnik GmbH

•	 Honsel AG

•	 Hydro Aluminium Deutschland GmbH

•	 imk automotive GmbH

•	 Inspire AG - IRPD

•	 JFE Steel Corporation, Japan

•	 Johnson Controls Hilchenbach GmbH

•	 Kirchhoff Automotive GmbH

•	 Kistler-Igel GmbH

•	 Koda Stanz- und Biegetechnik GmbH

•	 Kunze GmbH

•	 LEIBER Group GmbH & Co. KG

•	 Novelis Technology AG

•	 Otto Fuchs KG

•	 Poynting GmbH

•	 Physica Ltd.

•	 Rehau AG + Co

•	 Repkon, Istanbul, Türkei

•	 Robert Bosch GmbH

•	 S+C Extrusion Tooling Solutions GmbH

•	 Salzgitter Mannesmann Forschung GmbH

•	 Salzgitter Mannesmann Präzisrohr GmbH
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•	 Schnupp GmbH & Co. KG

•	 Schondelmaier GmbH

•	 Schuler AG

•	 Schwarze-Robitec GmbH

•	 Siemens Aktiengesellschaft

•	 Simufact Engineering GmbH

•	 SMS Meer GmbH

•	 SSAB Swedish Steel GmbH

•	 SSAB Tunnplåt AB, Schweden

•	 Tata Steel (ehem. Corus Technology BV)

•	 TECOS – Slovenian Tool and Die Development Centre

•	 ThyssenKrupp Presta AG

•	 ThyssenKrupp Steel Europe AG

•	 TRACTO-TECHNIK GmbH & Co. KG Spezialmaschinen

•	 Transfluid Maschinenbau GmbH

•	 TRUMPF Werkzeugmaschinen GmbH + Co. KG

•	 Viessmann Werke GmbH & Co KG

•	 Voestalpine AG

•	 VOLKSWAGEN AG

•	 Welser Profile GmbH

•	 WF Maschinenbau und Blechformtechnik GmbH & Co. KG

•	 Wilke Werkzeugbau GmbH & Co KG

•	 WILO SE

•	 Winkelmann Dynaform Technik GmbH & Co. KG

•	 ZWEZ-Chemie GmbH
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Verbände

•	 acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften

•	 AGU - Arbeitsgemeinschaft Umformtechnik

•	 AIST - Association for Iron and Steel Technology

•	 ASM International N.V.

•	 CIRP - The International Academy for Production Engineering

•	 DGM - Deutsche Gesellschaft für Materialkunde e.V.

•	 Kunststoff-Institut Lüdenscheid

•	 Esaform European Scientific Association For Material Forming

•	 Europäische Forschungsgesellschaft für Blechverarbeitung e.V.

•	 FOSTA - Forschungsvereinigung Stahlanwendung e.V.

•	 GCFG - German Cold Forging Group

•	 ICFG - International Cold Forging Group

•	 IDDRG - International Deep Drawing Research Group

•	 I2FG - International Impulse Forming Group

•	 Industrieverband Blechumformung

•	 Industrieverband Massivumformung

•	 GDA - Gesamtverband der Aluminiumindustrie e.V.

•	 German Cold Forging Group

•	 KIST - Kompetenz- und Innovationszentrum für die  
StanzTechnologie e. V.

•	 Stahlinstitut VDEh

•	 Leichtbaucluster

•	 TMS The Minerals, Metals & Materials Society Inc.

•	 VDI - Verein Deutscher Ingenieure e.V.

•	 VDW Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V.

•	 Wirtschaftsverband Stahl- und Metallverarbeitung e.V.

•	 WGP - Wissenschaftliche Gesellschaft für Produktionstechnik

Stiftungen

•	 Karl-Kolle-Stiftung

•	 VolkswagenStiftung



93

Weitere Aktivitäten

4	 Weitere Aktivitäten

4.1	 Veranstaltungen

Im Jahr 2010 wurden vom Institut für Umformtechnik und Leichtbau 
folgende Kolloquien, Konferenzen und Workshops veranstaltet, bzw. 
mitveranstaltet, um Forschungsergebnisse zu präsentieren und um 
sich mit Wissenschaftlern und Industrievertretern auszutauschen:

•	 ICHSF10/4th International Conference on High Speed Forming • in 
Kooperation mit Prof. Glenn S. Daehn, Department of Materials 
Science and Engineering, The Ohio State University • Veranstal-
tungsort: Ohio, USA • 9.-10. März

•	 13. Workshop „Simulation in der Umformtechnik“ • in Kooperation 
mit Prof. Mathias Liewald, Institut für Umformtechnik, Universität 
Stuttgart • Veranstaltungsort: Stuttgart • 19. März

•	 International Conference on Product Property Prediction – P3 • in 
Kooperation mit ISF und LWT, TU Dortmund • 12.-13. April 

•	 2. Workshop „Scientific Publishing“ • 22. April

•	 Journal of Materials Processing Technology - Editorial Meeting   
14. Juni

•	 Konstituierende Sitzung des Industriebeirats des IUL  
27. September

•	 Workshop „Biegen in Siegen“ • in Kooperation mit Prof. Bernd 
Engel, Lehrstuhl für Umformtechnik, Universität Siegen • Veran-
staltungsort: Dortmund • 7. Oktober

•	 DGM-Seminar „Einführung in die Grundlagen des Tiefziehens“ 
•18.-19. November (Ausrichter IUL, Veranstalter DGM-Deutsche 
Gesellschaft für Materialkunde e.V.)

•	 HDZ-Workshop „Wissenschaftliches Schreiben in der Lehre • in 
Kooperation mit dem HDZ der TU Dortmund • 29.-30. November
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Des Weiteren hat sich das IUL an folgenden Veranstaltungen beteiligt, 
die teilweise auch einem nichtwissenschaftlichen Publikum aus un-
terschiedlichen Zielgruppen zugänglich waren:

•	 Stahl fliegt • April bis Juli

•	 Girls‘ Day • 22. April

•	 Campus-Fest • 19. Juni

•	 SchnupperUni • 26. August

•	 Kinder-TU in Werne • 10. Dezember

Im Folgenden erhalten Sie nähere Informationen zu ausgewählten 
Veranstaltungen.

ICHSF10/4th International Conference  
on High Speed Forming 

Organisiert vom Department of Materials Science and Engineering der 
Ohio State University und dem IUL, fand am 9. und 10. März 2010 die 
International Conference on High Speed Forming in Columbus, Ohio, 
statt. An der bereits zum vierten Mal stattfindenden Konferenz nahmen 
über 60 Teilnehmer aus Industrie und Wissenschaft aus 11 Nationen 
teil. Neben der Präsentation neuester Forschungsergebnisse aus dem 
Bereich der Hochgeschwindigkeitsumformung bot die Veranstaltung 
auch eine Plattform zum Erfahrungsaustausch und zur Diskussion 
zwischen industriellen Anwendern und Forschern auf internationaler 
Ebene. 
Thematische Schwerpunkte der Konferenz waren unter anderem die 
industriellen Einsatzmöglichkeiten von Hochgeschwindigkeitsum-
formverfahren, die elektrohydraulische Umformung, das Fügen mittels 
elektromagnetischer Umformung sowie die Modellierung und Simu-
lation derartiger Prozesse.

Teilnehmer der ICHSF2010
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13. Workshop „Simulation in der Umformtechnik“

Der 13. Workshop “ Simulation in der Umformtechnik” fand am 19. März 
2010 an der Universität Stuttgart statt. Die Organisation des Workshops 
war eine Zusammenarbeit zwischen dem IFU aus Stuttgart und dem 
IUL. Das Schwerpunktthema des diesjährigen Workshops war die 
Modellierung von Verfestigungsmechanismen in der Blechumformung. 
Die ausgewählten Arbeiten aus den Universitäten und der Industrie 
wurden präsentiert. 
Die Präsentationen der Universitäten zeigten die bisherigen theo- 
retischen Entwicklungen der mikromechanischen Materialmodelle, 
die verwendet werden, um das Makro-Verfestigungsverhalten von 
metallischen Werkstoffen zu erhalten. Die Software-Häuser der  
führenden Finite-Elemente-Simulationsprogramme stellten die neu 
implementierten Modelle und Anwendungsbeispiele vor. Die benötig-
ten Material-Parameter und Charakterisierungsversuche wurden auch 
in dieser Veranstaltung diskutiert. Die industriellen Aspekte des  
Themas wurden anhand praktischer industrieller Problemstellungen 
und Lösungsstrategien von den Teilnehmern aus der Industrie  
präsentiert und diskutiert.
Die Autoren ergriffen die Gelegenheit, die Themen mit den über 80 
Teilnehmern des Workshops zu diskutieren.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops in Stuttgart
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Der Exzellenzcluster Product Property Prediction – P3

Die Produktionstechnik steht aufgrund veränderter ökonomischer und 
ökologischer Rahmenbedingungen vor fundamentalen Herausforde-
rungen. Der Exzellenzcluster Product Property Prediction – P3 zielt auf 
neue Lösungsansätze für die ressourcen- und energieeffiziente  
Produktionstechnik der Zukunft. Die Vision des Exzellenzclusters ist 
es, die Produkteigenschaften vorherzusagen und gezielt einzustellen. 
Dadurch lassen sich im Entwicklungsprozess nicht nur Zeit, sondern 
auch Material und Energie einsparen. Ein solches Forschungsprogramm 
erfordert die Kooperation mehrerer Disziplinen, wie Maschinenbau, 
Physik, Mathematik und Statistik. 
Auf der Konferenz Product Property Prediction – P3, die am 12. und 13. 
April an der TU Dortmund stattfand, wurden hierzu neue Lösungsan-
sätze vorgestellt, welche die nächste Generation der Produktionstech-
nik einleiten. Den Höhepunkt der Konferenz bildeten dabei die  
Vorträge der beiden Nobelpreisträger Peter Grünberg vom Forschungs-
zentrum Jülich und Ernst Worrell von der Universität Utrecht. Die 
Koordination dieser Konferenz obliegt den drei produktionstechnischen 
Instituten der Fakultät Maschinenbau der TU Dortmund: dem Institut 
für Spanende Fertigung (ISF), dem Institut für Umformtechnik und 
Leichtbau (IUL) und dem Lehrstuhl für Werkstofftechnologie (LWT). In 
dem hochkarätig besetzten Teilnehmerkreis stehen neben den Vorträ-
gen die Diskussionen mit den Referenten und den Ausrichtern der 
Konferenz im Mittelpunkt.

von links nach rechts: Prof. A. Erman Tekkaya (IUL), Prof. Dirk Biermann (ISF), Prof. Ernst 
Worrell (Universität Utrecht), Prof. Wolfgang Tillmann (LWT), Prof. Peter Grünberg  
(Forschungszentrum Jülich), Prof. Ursula Gather (Rektorin der TU Dortmund)
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2. Workshop „Scientifi c Publishing“

Am 22. April 2010 fand im Rahmen des SFB/TR73 der zweite Workshop 
„Scientifi c Publishing“ statt. In diesem Jahr zu Gast in Hannover, 
konnte Herr Professor Dr.-Ing. A. Erman Tekkaya, Editor-in-Chief des 
Journal of Materials Processing Technology (Elsevier), zusammen mit 
Frau Rebecca Wilson und Herrn Christopher Greenwell, beide 
Herausgeber bei Elsevier, Grundlagen zur Vorgehensweise beim 
Schreiben von wissenschaftlichen Publikationen vermitteln. 
In Vorträgen wie „Research Process”, “How to Get Published in 
Scientifi c Journals” und “Author‘s Rights and Responsibilities” konnten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der am SFB/TR73 beteiligten 
Institute wichtige Informationen und Tipps zur Veröffentlichung 
von Forschungsergebnissen in begutachteten wissenschaftlichen 
Zeitschriften erhalten.

Eindrücke vom Workshop „Scientifi c Publishing“ 
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Journal of Materials Processing Technology - Editorial 
Meeting 

Am 14. Juni 2010 fand am Institut für Umformtechnik und Leichtbau 
in Dortmund das Editorial Meeting des „Journal of Materials Processing 
Technology“ (JMPT), Elsevier, statt. Neben den Chefredakteuren,  
Dr. Julian Allwood, University of Cambridge, UK, und Prof. Dr.-Ing. A. 
Erman Tekkaya, IUL, TU Dortmund, sowie der technischen Assistentin 
der Zeitschrift JMPT, Frau Ramona Hölker, haben der für die Bereiche 
Gießereitechnik, Wärmebehandlung, Schweißen und Oberflächen-
behandlung zuständige Fachredakteur, Dr. Carlos H. Caceres,  
University of Queensland, Brisbane, QLD, Australia, und sein für die 
Zerspanung zuständiger Kollege Prof. Thomas H. C. Childs von der 
University of Leeds, Leeds, England, UK, teilgenommen. Die Zeitschrift 
umfasst die zur Herstellung von Bauteilen aus metallischen und nicht-
metallischen Werkstoffen eingesetzten Verfahren der Produktions-
technik. Für das Jahr 2009 hatte Frau Rebecca Wilson, die Heraus-
geberin des Journals, Erfreuliches zu berichten. Mit knapp 2 Millionen 
Downloads (von Science Direct), mehr als 2.000 eingereichten  
Veröffentlichungen und einem Impact Factor von 1,420 gehört das 
Journal of Materials Processing Technology zu einer der bedeutends-
ten und meistgelesenen Zeitschriften aus dem Bereich der Produkti-
onstechnik dieses Jahres. 

Cover des  Journals JMTP
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Konstituierende Sitzung Industriebeirat IUL

Am 27. September 2010 fand die konstituierende Sitzung zur  
Einrichtung des Industriebeirats des IUL statt. Ziel dieses Diskussi-
onsgremiums ist es, das IUL bei der Ausrichtung seiner anwendungs-
orientierten Grundlagenforschung und bei der Ausrichtung kollabo-
rativer Forschungsprojekte sowie bei der Übertragung von 
Ergebnissen der universitären Forschung in die industrielle Anwen-
dung zu unterstützen. Mitglieder sind: 
•	 Dr. W. Volk, BMW AG

•	 Prof. K. Roll, Daimler AG

•	 Dr. F. O. R. Fischer, Deutsche Gesellschaft für Materialkunde e.V. 

•	 Prof. K. Schweizerhof, DYNAmore GmbH

•	 F.-B. Pauli, Franz Pauli GmbH & Co. KG

•	 W. Heidrich, Gesamtverband der Aluminiumindustrie e.V. (GDA)

•	 S. Widdermann, German Cold Forging Group (GCFG)

•	 Dr. S. Keller, Hydro Aluminium Deutschland GmbH

•	 Prof. G. N. Levy, Inspire AG - IRPD

•	 A. Edler von Graeve, Kompetenz- und Innovationszentrum für die 
StanzTechnologie e. V. (KIST)

•	 Dr. M. Herrmann, Kistler-Igel GmbH

•	 M. Fedler, Kunststoffinstitut Lüdenscheid

•	 Dr. J. Schondelmaier, Schondelmaier GmbH

•	 Dr. H. Schafstall, Simufact Engineering GmbH

•	 Dr. H.-J. Wieland, Stahlinstitut VDEh

•	 N. Langerak, Tata Steel Europe

•	 Dr. L. Keßler, ThyssenKrupp Steel Europe AG

•	 F. Kilian, Trumpf GmbH & Co. Maschinenfabrik

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 1. Sitzung des Industriebeirats am IUL
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DGM-Seminar „Einführung in die Grundlagen  
des Tiefziehens“

Tiefziehen und Streckziehen sind die wichtigsten Blechumform- 
verfahren, mit denen Blechformteile für den Karosserie-, Nutzfahrzeug- 
und Flugzeugbau, aber auch viele Produkte der Konsumgüterindustrie 
gefertigt werden. Vor dem Hintergrund steigender Anforderungen an 
die Bauteilqualität von Blechformteilen einerseits und eines drasti-
schen Kostendruckes andererseits, ist ein grundlegendes Technolo-
gieverständnis eine wesentliche Voraussetzung für die Gestaltung 
robuster und wirtschaftlicher Blechumformprozesse. 

Der Fortbildungskurs vermittelte die Grundlagen des Tief- und Streck-
ziehens, deren Modellierung mittels analytischer und numerischer 
Ansätze sowie die hierzu notwendige Identifikation der relevanten 
Materialparameter. Ferner wurde ein Überblick über die Arten von 
Blechumformpressen und deren Anwendungsfelder gegeben und 
Gestaltungsbeispiele für moderne Tiefziehwerkzeuge vorgestellt. Des 
Weiteren wurde die Klasse der wirkmedienbasierten Blechumform-
prozesse erörtert, die - insbesondere bei sehr komplexen Bauteilgeo-
metrien und geringeren Stückzahlen - eine interessante Alternative 
zu konventionellen Tief- und Streckziehprozessen darstellen. Die  
Vermittlung der theoretischen Grundlagen wurde unterstützt durch 
die praktische Anwendung der Umformprozesse und Parameteriden-
tifikation im Versuchsfeld des IUL. Hierzu stand die umfangreiche 
Ausstattung mit leistungsfähigen Umformmaschinen, praxis- 
relevanten Werkzeugsystemen und moderner Messtechnik zur  
Verfügung.
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HDZ-Workshop „Wissenschaftliches Schreiben in der Lehre“

Am 29. und 30. November fand der HDZ-Workshop zum Thema  
„Wissenschaftliches Schreiben in der Lehre“ unter Leitung von  
Dr. Hartwig Junge statt. Ziel dieser Veranstaltung war es, den  
Teilnehmern eine kritische Betrachtung von studentischen Arbeiten 
sowie eigenen wissenschaftlichen Veröffentlichungen zu ermöglichen. 
Während dieses Workshops wurden zu Beginn der grundlegende  
Aufbau sowie die formalen Vorgaben von wissenschaftlichen Texten 
erörtert. Hierbei wurde insbesondere auf die Gliederung des Textes, 
die richtige Zitierweise von Quellen sowie die Aufstellung eines  
Zeitplans eingegangen. In einem nächsten Schritt wurde die Ent-
wicklung der eigentlichen schriftlichen Arbeit, von einer konzeptionel-
len Stichwortsammlung bis hin zu einem voll ausgearbeiteten Text, 
behandelt. In einem letzten Arbeitsschritt sollten die Teilnehmer eine 
wissenschaftliche Arbeit bewerten und ein konstruktives Feedback 
geben. 
Die 15 Teilnehmer des Instituts für Umformtechnik und Leichtbau und 
des Instituts für Spanende Fertigung haben grundlegende Kompeten-
zen auf dem Gebiet des wissenschaftlichen Schreibens erworben. 
Durch eine Vielzahl von Übungen konnten die gewonnenen Kenntnis-
se direkt angewandt und vertieft werden.

Stahl fliegt

„Stahl fliegt“ ist ein interdisziplinärer Ideenwettbewerb für kreativ 
denkende Studierende. Dieser wird durch die Forschungsvereinigung 
Stahlanwendung e.V. (FOSTA) unterstützt. Das Ziel des innovativen 
Stahl-Leichtbau-Wettbewerbes ist es, ein Fluggerät zu konstruieren 
und zu bauen, das vollständig aus Stahl oder anderen Metallen, die 
mindestens einen Eisenanteil von 70% enthalten müssen, besteht. Es 
nahmen Studierende der RWTH Aachen, TU Darmstadt, der Universität 
Kassel, der TU Dortmund, der Universität des Saarlandes und der 
Universität Bremen an der Veranstaltung teil. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des HDZ-Workshops
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Girls‘ Day

Der Girls‘ Day 2010 stand unter dem Motto: „Wie wird ein Blech zum 
Auto?“. Dieses Jahr nutzten 14 Mädchen im Alter zwischen 10 und 15 
Jahren die Gelegenheit, einen Einblick in die Umformtechnik zu be-
kommen. In einer Präsentation war zu erfahren, was Umformtechnik 
eigentlich ist und wo man ihr im Alltag begegnet. Darüber hinaus 
konnten die Teilnehmerinnen umformtechnische Fertigungsverfahren 
im Versuchsfeld des IUL live erleben. Speziell wurde das Tiefziehen von 
Bechern und einer Motorhaube gezeigt.
 An einer handbetriebenen Spindelpresse konnten die Mädchen Mün-
zen prägen und den selbst geprägten Einkaufswagenchip als Erinne-
rung mit nach Hause nehmen. Betreut wurde die Gruppe durch Annika 
Foydl und Andreas Jäger.

Teilnehmerinnen des Girls’ Day 2010

Aktivitäten beim Studierendenwettbewerb „Stahl fliegt“
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SchnupperUni

Die SchnupperUni ist eine einwöchige Veranstaltung der Technischen 
Universität Dortmund  für Schülerinnen und Schüler der gymnasialen 
Oberstufe. Am Ende der Sommerferien öffnen mehr als zehn Fakultä-
ten der TU Dortmund ihre Hörsäle und laden interessierte Schülerinnen 
und Schüler zum „Schnuppern“ ein. Diese können während der Schnup-
perUni die Universität und insbesondere naturwissenschaftlich-
technische Fächer kennenlernen, indem sie Vorlesungen besuchen, 
Experimente und Übungen mitmachen und Kontakte zu Studierenden, 
Lehrenden und Menschen aus der Berufspraxis finden.  Das Thema 
der umformtechnischen Veranstaltung mit 28 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern war: „Wie forme ich ein Auto / ein Flugzeug aus Metall?“ 
Den Schülern wurden folgende Fragen gestellt und beantwortet:  

•	 Wo wird Umformtechnik eingesetzt?

•	 Was ist Umformtechnik?

•	 Wie sieht das Arbeitsspektrum des Umformtechnikers aus?

Kinder-TU

Wie auch in den vergangenen Jahren betätigte sich das Institut 2010 
im Bereich Nachwuchsförderung und wirkte im Programm „KinderUni“ 
mit. Bei diesen Veranstaltungen haben Kinder (und ihre Begleitperso-
nen) die Möglichkeit, zu verschiedenen Themen Vorlesungen wie an 
einer richtigen Universität zu hören. Im Rahmen der Vorlesungsreihe 
„Kinder-Uni im Kreis Unna“ war das IUL dieses Jahr im Anne-Frank-
Gymnasium in Werne zu Gast. Der Vortrag „Autos vom laufenden Blech 
– Wie entsteht eine Karosserie?“ fand bei den kleinen Besuchern gro-
ßen Anklang, insbesondere die Experimente zum Mitmachen stießen 
auf reges Interesse.

Eindrücke von der diesjährigen Kinder-Uni
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4.2	 Gleichstellungsaktivitäten: Ferienbetreuung 
	 für Schulkinder am IUL

In diesem Jahr fand zum zweiten Mal eine Ferienbetreuung im Rahmen 
des Sonderforschungsbereichs Transregio 73 statt. Die Räumlichkei-
ten des Instituts für Umformtechnik und Leichtbau konnten auch in 
diesem  Jahr für die Betreuung von 6 Schulkindern im Alter von  8-14 
und einem Kleinkind im Alter von 3 Jahren genutzt werden. Das IUL 
organisierte die Infrastruktur des Projektes und unterstützte das 
Betreuungsteam in seiner Planung. Die Betreuung und die im Vorfeld 
stattfindende Organisation wurde von 3 Lehramtsstudentinnen der 
TU Dortmund übernommen. Durch den erhöhten Betreuungsschlüssel 
wurde es möglich, die Angebote und Aktivitäten noch differenzierter 
und dem Alter entsprechend auszuwählen und anzubieten. 
Vor allem das Kleinkind konnte von neu angeschafften und entwick-
lungsgemäßen Spiel- und Kreativmaterialien profitieren. Auch das 
Ausflugsangebot konnte allen Altersgruppen gerecht werden (Zoom-
Erlebniswelt in Gelsenkirchen, Phänomenta in Lüdenscheid, der Indoor-
Spielplatz Monkey-Town). 
Des Weiteren fand eine Kooperation mit den Fachbereichen Sport und 
Textilgestaltung statt, indem ihre Räumlichkeiten genutzt werden 
konnten.  

Eindrücke von der diesjährigen Ferienbetreuungsgruppe
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4.3	 Auszeichnungen

Bundesverdienstkreuz für Professor Matthias Kleiner

Professor Matthias Kleiner ist mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland geehrt worden. Die 
Verleihung nahm Bundesbildungsministerin Professor Annette  
Schavan im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Max-Liebermann-
Haus in Berlin vor. Professor Kleiner erhält diese Auszeichnung für sein 
großes Engagement für die deutsche Wissenschaft. 

Bundesbildungsministerin Prof. Annette Schavan  
zeichnete Prof. Matthias Kleiner in Berlin  
mit dem Bundesverdienstkreuz aus
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Outstanding Paper Award 2010

Prof. Dr.-Ing. A. Erman Tekkaya, Leiter des Instituts für Umformtechnik 
und Leichtbau (IUL) der Technischen Universität Dortmund, und Prof. 
Paulo Martins, Leiter des Center of Manufacturing and Industrial 
Management (CMIM) des Instituto Superior Técnico, Lisbon, Portugal, 
erhielten im Mai 2010 für ihre gemeinsame Veröffentlichung mit dem 
Titel „Accuracy, reliability and validity of finite element analysis in 
metal forming: A user‘s perspective“ den “Outstanding Paper  
Award 2010” des „Emerald Literati Network Awards for Excellence“.  
Der Artikel ist in der Zeitschrift Engineering Computations, Band 26 
(2009) 7-8, S. 1026-1055, erschienen. Die Jury des Literati Network 
Awards for Excellence wählte den Beitrag als den besten Artikel dieser 
Zeitschrift im Jahr 2009. Der Preis wird seit dem Jahr 2007 jährlich  
verliehen. 
Professor Tekkaya und Professor Martins geben in ihrem Paper  
Anwendern aus Industrie, Lehre und Forschung einen Überblick über 
die Leistungsfähigkeit, aber auch die Grenzen von numerischen Be-
rechnungsverfahren in der Umformtechnik. Neben Hinweisen zur 
Deutung der Ergebnisse und Identifizierung von Fehlerquellen werden  
Methoden zur Validierung von Finite-Elemente-Simulationen gegeben.

Most downloaded Paper 2010

Das IUL konnte mit einem Übersichtsartikel (Review-Paper) zur inkre-
mentellen Blechumformung mit dem Titel “The technology of Incre-
mental Sheet Forming - A brief review of the history” im Jahr 2010 
unter die 10 am meisten heruntergeladenen Artikel der Zeitschrift 
Journal of Materials Processing Technology (JMPT) von Elsevier ge-
langen (JMPT, Band 210, Heft 8, S. 981-997). Das Paper entstand  
aus der Zusammenarbeit von Herrn Sebastiani (IUL) mit Herrn  
W. C. Emmens von der Fa. CORUS RD&T und Herrn A.H. van den Boog-
aard von der University of Twente/Niederlande. Die Autoren geben 
einen geschichtlichen Überblick über die technologische Entwicklung 
der asymmetrischen inkrementellen Blechumformung. Hauptaugen-
merk liegt hierbei auf der großen Anzahl an Patenten, die auf die 
technologische Umsetzung fokussiert sind.  Der Artikel bietet sowohl 
einen großen Fundus an Umsetzungsideen und ist auch – in Bezug auf 
die wirtschaftliche Bedeutung der Schutzrechte – ein industriell rele-
vanter Beitrag. 
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4.4	 Weiterbildung

Für die Mitarbeiter des Instituts für Umformtechnik und Leichtbau ist 
Weiterbildung eine Selbstverständlichkeit. Im Nachfolgenden finden 
Sie eine Auswahl der wesentlichen Fortbildungsschwerpunkte. Es 
wurden Veranstaltungen zur Erweiterung von technischen, gesell-
schaftlichen und sozialen Kompetenzen von den Mitarbeitern besucht.

Weiterbildung Wissenschaft und Theorie

•	 WGP-Summer School 2010 • Thema: Nachhaltige Produktion  
21.-28.07.2010 • Institut für Werkzeugmaschinen und Fabrik- 
betrieb gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut für Produktions-
anlagen und Konstruktionstechnik • Berlin

•	 Kompaktseminar „Statistische Versuchsplanung zur Qualitäts-
optimierung“ • 1.-5.3.2010 • SFB 823 „Statistical modelling of 
nonlinear dynamic processes“, NRW Graduate School of Energy 
Efficient Production and Logistics“, Forschungsschule für energie-
effiziente Produktion und Logistik • Dortmund 

•	 Workshop Scientific Publishing • 22.04.2010 • SFB Transregio 73  
Hannover

•	 Damage Mechanics and Local Approach to Fracture  
25.-28.05.2010 • Professor Jacques Besson, Materials Ageing 
Institute (MAI), EDF R&D • Moret-sur-Loing, France

•	 „Academic Writing“• 27.09.-01.10.2010 • Forschungsschule für 
energieeffiziente Produktion und Logistik • Dortmund

•	 Doktorandenseminar WS10/11 • 08.10.2010 • Stipendiaten der 
Forschungsschule für energieeffiziente Produktion und Logistik 
(TU Dortmund) und der Research School (Ruhr-Uni-Bochum), 
Dortmund

•	 Workshop “The 7th European Research Framework Programme 
(FP7) and the European Research Council (ERC)” • 14.10.2010 • EU-
Bureau of the Federal German Ministry of Education and Research 
(BMBF), Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt • Bonn

•	 HY-LIGHT – Winter School on Hybrid Lightweight Joining Technolo-
gies for Naval Applications • 31.10.-05.11.2010 • Universität von 
Palermo (Prof. Fratini und Prof. Valenza) • Erice, Sizilien, Italien
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•	 Seminar für Antragsteller von IGF(Industrielle 
Gemeinschaftsförderung)-Forschungsvorhaben • 18.11.2010  
Europäische Forschungsgesellschaft für Blechverarbeitung e.V. 
(EFB) • Hannover

•	 Workshop „Das Rahmenprogramm für Antragstellende“   
14.-15.12.2010 • EU-Büro des BMBF • Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt • Bonn

Weiterbildung Software

•	 Modelling Metals with MF GenYld + CrachFEM - Basic Course  
09.03.2010 • Matfem • München

•	 DEFORMTM  Anwendertreffen und Gefügeworkshop 2010  
16.-17.11.2010 • München

Weiterbildung Lehre

•	 Workshop „Forschendes Lernen als didaktisches Prinzip kompe-
tenzorientierter Lehr-Lern-Veranstaltungen“ • 1.9. u. 10.9.2010  
organisiert innerhalb der Projekte USuS u. TeachING-LearnING.EU 
Hochschuldidaktisches Zentrum • TU Dortmund

•	 Workshop „Wissenschaftliches Schreiben in der Lehre für Lehren-
de der Fakultät Maschinenbau“ • 29.-30.11.2010 • Hochschul-
didaktisches Zentrum (HDZ) • TU Dortmund

„Soft skills“ und soziale Kompetenzen

•	 Zwischen Chaos und Perfektion - Dissertation als Projekt mana-
gen • 18.01.2010 • SFB 823 Akademie • Ruhr-Uni Bochum

•	 Hochschulpatente in den Ingenieurwissenschaften • 04.03.2010  
Transferstelle (TU Dortmund und Provendis)

•	 Seminar Patentrecht - Graduiertenkolleg 1378 • 02.-23.03.2010 
(1-mal wöchentlich)• LWT, TU Dortmund

•	 Besprechungen moderieren • 15.-16.11.2010 • Zentrum für 
Weiterbildung, Kurs für Beschäftigte der TU Dortmund 
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•	 Projektmanagement • 03.02. und 10.03.2010 • Zentrum für 
Weiterbildung, Kurs für Beschäftigte der TU Dortmund

•	 Medien und Öffentlichkeitsarbeit • 27.-29.06.2010 • Zentrum für 
Wissenschaftsmanagement e.V.(ZWM) • Kassel

•	 Professionelle Pressearbeit, Crash-Kurs für die kleine Pressestelle  
• 30.08.-01.09.2010 • Fortbildungsakademie des Innenministeri-
ums des Lands NRW • Herne

•	 Workshop „Stimm- und Sprechtraining“ • SFB 823 Akademie 
19.09.2010 • Ruhr-Uni Bochum, Gebäude NA, Etage 3, Raum 3/24

•	 Selbstmarketing und Auftrittspräsenz - Imagearbeit für den Beruf  
20.-21.09.2010 • Zentrum für Weiterbildung • TU Dortmund

•	 Erfolgswirksame Kommunikation • 28. - 29.09.2010 • Zentrum für 
Weiterbildung, Kurs für Beschäftigte der TU Dortmund

Betriebs- und Arbeitsschutz

Seminar Gefährdungsbeurteilung • 19.05.2010 • Zentrum für Weiter-
bildung • TU Dortmund

Darüber hinaus wurden von zahlreichen Mitarbeitern Erste-Hilfe-
Lehrgänge, Brandschutzschulungen sowie Lehrgänge zum Erwerb des 
Kranführerscheins absolviert.

WGP Summerschool 2010 - Nachhaltige Produktion

Die diesjährige WGP  Summerschool wurde vom Institut für Werkzeug-
maschinen und Fabrikbetrieb gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut 
für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik veranstaltet. Teil-
nehmer von Seiten des IUL war dieses Jahr Herr Matthias Haase. Bei 
der Summerschool 2010 haben über 30 Doktorandinnen und Dokto-
randen aus produktionstechnisch orientierten Universitätsstudien-
gängen vom 21.-28. Juli im Produktionstechnischen Zentrum  
Berlin in Vorträgen, Seminaren und Diskussionen das Thema  
„Nachhaltige Produktion“ bearbeitet.
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Es wurden folgende Arbeitsgruppen gebildet, die Lösungsansätze für 
Problemstellungen auf folgenden Gebieten erarbeitet haben:
•	 Produktion mit erneuerbaren Energien

•	 Produktionstechnik für erneuerbare Energien

•	 Virtuelle Produktentstehung in nachhaltiger Wertschöpfung

•	 Humanzentrierte Automatisierung 

•	 Nachhaltige Füge- und Beschichtungstechnologie

Zusätzlich wurde ein vielfältiges Rahmenprogramm angeboten. So 
konnten sich die Teilnehmer bei der Bundesanstalt für Material- 
forschung und -prüfung Einblicke in aktuelle Untersuchungen der 
Fügetechnik, der Tribologie sowie der Werkstoffmechanik verschaffen. 
Im Siemens Energy Sector Gasturbinenwerk Berlin wurde den Teilneh-
mern die Fertigungslinie für die Herstellung von Gasturbinen vorgeführt. 
Die Jonas & Redmann Group GmbH, ein weltweit führendes Unterneh-
men im Bereich der Automatisierung der Herstellung kristalliner  
Solarzellen, hat mit einer Führung durch ihre Produktion das Rahmen-
programm abgerundet. Als Begleitprogramm wurden eine Team-
Challenge im Hochseilgarten, ein gemeinsames Abendessen mit den 
Professoren sowie ein Theaterbesuch im Admiralspalast angeboten. 
Durch die interessanten Themengebiete, die Unternehmensbesichti-
gungen sowie das Begleitprogramm trug die Summerschool 2010 zu 
einem interdisziplinären Gedankenaustausch von Doktorandinnen und 
Doktoranden aus ganz Deutschland bei.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der WGP - Summerschool 2010
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4.5	 Mitwirkung in nationalen und internationalen  
	 Organisationen: Prof. Dr.-Ing. A. Erman Tekkaya

Mitarbeit in Forschungsgremien

•	 CIRP - Fellow of The International Academy for Production  
Engineering

•	 acatech – Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwissen-
schaften

•	 AGU - Mitglied der Wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft 
Umformtechnik

•	 GCFG - Mitglied der German Cold Forging Group

•	 ICFG - Präsident der International Cold Forging Group 

•	 ICTP - Mitglied des Standing Advisory Boards der International 
Conference on Technology of Plasticity und Mitorganisator der 
ICTP 2011

•	 I2FG – Vice Chairman und Founding Chairman of International 
Impulse Forming Group

•	 DGM – Mitglied Deutsche Gesellschaft für Materialkunde

•	 ICEB – Chairman of the International Conference on Extrusion and 
Benchmark 

•	 Mitglied International Scientific Advisory, Council of Institute of 
Mechanical Engineering (IDMEC) and Associated Laboratory for 
Energy, Transports and Aeronautics (LAETA), Lisbon, Portugal

•	 ESAFORM - Mitglied des Scientific Committees der European 
Association for Material Forming

•	 Ehrenmitglied der internationalen Technet Alliance

•	 Guest Professor at Shanghai Jiao Tong University, Shanghai, China

•	 Kuratoriumsmitglied der Karl-Kolle-Stiftung, Dortmund

•	 Founding Director of the Center of Excellence for Metal Forming, 
Atilim University, Ankara, Turkey

•	 Scientific Advisory Board des Exzellenzclusters “Integrative 
Produktionstechnik für Hochlohnländer” der RWTH Aachen

•	 International Reviewer, Romanian Research Assessment Exercise

•	 Vize-Präsident des Konsortiums der Deutsch-Türkischen  
Universität

•	 Reviewer, Doctorate in University of Excellence – Research 
Assessment and Support for Scientific Publishing, Romania
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Zeitschriften Schriftleitung 

•	 Editor-in-Chief der Fachzeitschrift “Journal of Materials  
Processing Technology” (Elsevier)

•	 Mitglied Editorial Board, CIRP Journal of Manufacturing Science 
and Technology (Elsevier)

•	 Mitglied International Editorial Board of the Journal of “Computer 
Methods in Materials Science”

•	 Mitglied Scientific Circle of the Journal “Steel Grips” - Journal of 
Steel and Related Materials

•	 Mitglied International Advisory Committee of the “International 
Journal of Material Forming” (Springer Verlag)

•	 Mitglied Scientific Editorial Board of “International Journal of 
Precision Engineering and Manufacturing” (Springer-Verlag)

Weitere Mitgliedschaften 

•	 Türkisch-Deutscher Kulturbeirat, Ankara, Türkei

•	 Beirat der Messe „Proform“ 2010, Dortmund

•	 DAAD Alumni-Verein Ankara, Türkei

•	 IUTAM - Turkish Branch of the International Union of Theoretical 
and Applied Mechanics, Türkei

•	 Mitglied Scientific Committee, The 10th International Conference 
on Numerical Methods in Industrial Forming Processes (NUMI-
FORM 2010), Pohang, Korea

•	 Mitglied International Program Committee, International Confe-
rence on Machine Design and Production 2010 (14th UMTIK ), 
Güzelyurt, Northern Cyprus, Türkei

•	 Mitglied Scientific Committee of the 50. IDRRG-Conference 2010, 
Graz, Austria

•	 Mitglied International Program Committee, 5th International 
Conference and Exhibition on Design and Production of Machines 
and Dies/Molds 2011, Ankara, Türkei
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•	 Mitglied Scientific Committee des 12th International Cold Forging 
Congress (ICFC 2011), Stuttgart, Deutschland

•	 Mitglied International Committee 3rd International Conference on 
Distortion and Engineering (IDE 2011), Bremen, Deutschland

•	 Mitglied, Facharbeitskreis Internetbasierte Simulationsanwen-
dungen für KMU – simKMU, Bundeswirtschaftsministerium, Berlin

•	 Mitglied International Scientific Committee der 14th International 
Conference on Sheet Metal (SheMet 2011), Leuven, Belgien

•	 Mitglied des International Scientific Committee der 8th  
International Conference and Workshop on Numerical Simulation 
of 3D Sheet Metal Forming Processes (Numisheet 2011), Seoul, 
Korea

•	 Mitglied Programmkomitee eLEARNing-TUDo2011, Dortmund, 
Germany

•	 Mitglied Scientific Committee der International Deep Drawing 
Research Group (IDDRG 2011), Bilbao, Spanien

 
Gutachtertätigkeiten 
 
In wissenschaftlichen Gremien

•	 DFG - Deutsche Forschungsgemeinschaft

•	 Bayerische Forschungsstiftung

•	 University of Cambridge

•	 Deutscher Akademischer Austausch Dienst (DAAD)

•	 Hochschule Anhalt (FH)

•	 Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg

•	 Royal Institute of Technology (KTH), Stockholm, Schweden

Für Zeitschriften 
•	 International Journal of Advanced Manufacturing Technology

•	 Journal of Computational Materials Science
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•	 International Journal of Precision Engineering and Manufacturing

•	 CIRP Journal of Manufacturing Science and Technology

•	 International Journal for Numerical Methods in Engineering

•	 Journal of Materials Processing Technology

•	 Precision Engineering

•	 Technologies, Ljubljana, Slovenia, 2009 - ICIT & MPT 2009

4.6	 Mitwirkung in nationalen und internaionalen  
	 Organisationen: Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner

Mitgliedschaften und sonstige Mitgliedschaften 
und Mitarbeit 

•	 Academia Europaea

•	 acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften

•	 AGU – Wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft Umformtechnik

•	 AiF - Arbeitsvereinigung industrieller Forschungsvereinigungen 
(Kuratorium)

•	 Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften

•	 Beirat des Unternehmens Siepmann

•	 Beirat des Unternehmens Simuform

•	 Beirat des Unternehmens Winkelmann Group

•	 CIRP – The International Academy for Production Engineering

•	 Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina

•	 Europäische Akademie der Wissenschaften und Künste (Mitglied)

•	 FOSTA - Studiengesellschaft Stahlanwendung (Kuratorium)

•	 LOEWE Programmbeirat (Mitglied)

•	 Schweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften  
(Mitglied)
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•	 VDEh - Verein Deutscher Eisenhüttenleute

•	 VDI – Verein Deutscher Ingenieure

•	 WGP Wissenschaftliche Gesellschaft für Produktionstechnik
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5	 Internationale Wissenschaftler zu Gast am IUL

Professor Dong-Yol Yang, Leiter des Laboratory for Computer-Aided 
Net Shape Manufacturing, Department of Mechanical Engineering des 
Korea Advanced Institute of Science and Technology (KAIST) in Korea 
und Vize-Präsident F&E von KAIST, war im August 2010 im Rahmen 
des Graduiertenkollegs GRK 1378 zu Gast am IUL. Neben Diskussionen 
der analytischen und numerischen Betrachtungen von Blech- und 
Massivumformvorgängen konnte Prof. Yang verschiedene Kreativitäts-
techniken und Methoden zur Innovationsförderung vermitteln. 

Frau Yu-Yi Chu, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Metal Forming 
Laboratory der National Cheng Kung University, war in der Zeit von Mai 
2010 bis Februar 2011 im Rahmen eines 10-monatigen Stipendiums, 
gefördert vom Deutschen Akademischen Austausch Dienst (DAAD) und 
dem National Science Council in Taiwan (NSC), zu Gast am IUL. Sie 
forscht im Bereich der Hochgeschwindigkeitsumformung unter der 
Leitung von Frau Dr. Psyk. 
Frau Chu beschäftigt sich mit der Umformung von Blechen beim Auf-
prall auf verschiedene konische Matrizen. Die Beschleunigung der 
Bleche resultiert dabei aus Lorentzkräften, die durch gepulste elekt-
romagnetische Felder auf gut leitfähige Werkstücke ausgeübt werden. 

Professor Tekkaya mit Professor Yang und IUL-Wissenschaftlern  
bei einem Gastvortrag
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Das Ziel der Untersuchungen ist zum einen die Ermittlung von Werk-
stoffkennwerten für die Umformung bei sehr hohen Dehnraten. Zum 
anderen analysiert Frau Chu den Einfluss der Frequenz des Spulen-
stroms, der die Magnetfelder induziert, auf die Werkstückgeschwin-
digkeit und auf das Umformergebnis.

Gaststudenten

Von Januar bis Juli waren Tomaz Fantin de Souza und Tiago Brun Cose 
der UFRGS aus Porto Alegre/Brasilien zu Gast am IUL, Tomaz de Sou-
za (links im Bild) und Herr Tiago Brun Coser (rechts im Bild). Im Rahmen 
des deutsch-brasilianischen Forschungsprojektes zum Drahtziehen 
(DFG  TE 508/18-01, BRAGECRIM) führten sie u. a. FEM-Simulationen 
zur Eigenspannungsermittlung durch.

Frau Chu bei ihrer Tätigkeit in der Experimentierhalle

Tomaz Fantin de Souza und Tiago Brun Cose aus Brasilien
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RISE (Research Internships in Science and Engineering)  
Juli bis August 2010

RISE ist ein Programm des Deuten Akademischen Austausch Dienstes 
(DAAD) für Studenten der Natur-, Ingenieur- und Lebenswissenschaf-
ten aus Nordamerika und Großbritannien. Studenten wird ermöglicht, 
in Deutschland über 2 bis 3 Monate innerhalb universitärer Forschungs-
gruppen und Institute zu arbeiten. Bei ihrer Arbeit werden sie dabei 
vor Ort von Doktoranden betreut. 
Innerhalb dieses Programms hatte  Anthony P. Ventura, ein Student 
von der Lehigh University, Bethlehem, PA, USA, die Gelegenheit, am IUL 
unter Betreuung von Andreas Jäger eine Projektarbeit zur quantitati-
ven Analyse der Zeit-Temperatur-Abhängigkeit der Mikrostrukturent-
wicklung beim Strangpressen von aushärtbaren Aluminiumknetlegie-
rungen durchzuführen. Zur Abdeckung  der Lebenshaltungskosten 
wurde Herr Ventura finanziell durch ein gemeinsam vom DAAD und 
dem Integrierten Graduiertenkolleg (MGK) des DFG-Sonderforschungs-
bereiches SFB/TR30 getragenes Stipendium unterstützt.

Gaststudent A.P. Ventura (rechts) und sein Betreuer A. Jäger
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Weiterer Gastwissenschaftler am IUL

•	 Mamadou Ndong 
Structural Engineer 
ICD/LASMIS 
University of Technology of Troyes 

Gastaustausch nach Frankreich

Der IUL-Wissenschaftler Mohammad Malekipour Gharbi, M. Sc., hatte 
die Gelegenheit, im Rahmen einem DFG Projekt (TE 508 -21-01), Defect 
analysis and prediction in bending , als Gastwissenschaftler vom 
01.02.2010 - 30.04.2010 an der University of Technology of Troyes,  
Charles Delaunay Institute, Laboratory of Mechanical Systems and 
Concurrent Engineering in der Group of virtual manufacturing zu  
forschen. Leiter des Instituts ist der renommierte Professor Khemais  
Saanouni. Herr M. Gharbi war bereits zum 2. Mal in Rahmen dieses  
Projekts in Frankreich.
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6	 Technische Ausstattung

6.1	 Versuchsfeld

Pressen

•	 Hydraulische Ziehpresse, 2600 kN, dreifach wirkend,  
SMG HZPUI 260/160-1000/1000

•	 Strangpresse 250t, Collin, PLA250t

•	 Strangpresse 10 MN (Direkt), SMS Meer, rundungsgerecht

•	 Spindelschlagpresse, 3150 kN, Weingarten PS 180, 3150kN

•	 C-Gestell-Exzenterpresse, 630 kN, Schuler PDR 63/250

•	 Hydraulische Ziehpresse, 1000 kN, HYDRAP HPSZK 100-1000/650 

•	 Hydraulische Ziehpresse, 10 MN, dreifach wirkend,  
M+W BZE 1000-30.1.1

•	 Presse zur wirkmedienbasierten Blechumformung, 100 MN, SPS

Weitere Umformmaschinen

•	 Schwenkbiegemaschine, FASTI 2095

•	 Gesenkbiegemaschine, 110 kN, HERA COP 110/3100

•	 Dreiwalzen-Rundbiegemaschine, FASTI RZM 108-10/5.5

•	 Dreirollen-Biegemaschine, Irle B70 MM

•	 Drei-Rollen-Biegemaschine, Roundo R-2-S Special

•	 TSS-3D Profilbiegemaschine

•	 Dornbiegemaschine, Schwarze-Wirtz CNC 60

•	 Profilmaschine RAS 24.10, Reinhardt Maschinenbau GmbH 
Sindelfingen

•	 Drückwalzmaschine Bohner & Köhle BD 40

•	 Drückmaschine, Leifeld APED 350NC, CNC Siemens 840 D

•	 Anlage zur elektromagnetischen Umformung, 1,5 kJ,  
PPT SMU 1500

•	 Anlage zur elektromagnetischen Umformung, 32 kJ,  
Maxwell Magneform 7000

•	 Werkstattpresse mit Vorrichtung zur Spänekompaktierung
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Prüfmaschinen

•	 Blechprüfmaschine, 200 kN, Erichsen 142/20

•	 Universal-Prüfmaschine, Zwick 1475 100 kN

•	 Universal-Prüfmaschine, Zwick SMZ250/SN5A

•	 Stand-Prüfmaschine, Zwick FR250SN.A4K Allround Line

•	 Stauchversuchmaschine, IUL 1000 kN

Messtechnik und Elektronik

•	 Großkammer-REM, Mira XI der Fa. Visitec

•	 3D-Koordinatenmessgerät, Zeiss PRISMO VAST 5 HTG

•	 Eigenspannungsmessungen mit der Bohrlochmethode 
- High-Speed-Verfahren  
- Air-Abrasive-Verfahren

•	 Härteprüfer, Wolpert Diatestor 2 RC/S

•	 Dickenmessgerät, Krautkrämer CL 304

•	 4-Kanal-Digital-Oszilloskop, Tektronix TDS 420A

•	 3D-Video-Messsystem, Optomess A250

•	 Infrarot-Messaufnehmer, PYROSKOP 273 C

•	 GOM: Argus, Atos, Tritop, Aramis - optische Messsysteme  
für Geometrie und Formänderung 

•	 Hochgeschwindigkeitskamera, HSFC pro der  
Fa. PCO Computer Optics GmbH

•	 Polarisationsfähiges Auflichtmikroskop, Zeiss AxioImager.M1m 

•	 Laser Surface Velocimeter (LSV): Berührungslose Geschwindig-
keitsmessung

•	 Temperaturmessungen mittels Pyrometer oder Thermosensoren

•	 Keyence Laser: Berührungslose Distanzmessung

Sonstiges 

•	 Laser-Bearbeitungszentrum, Trumpf LASERCELL TLC 1005

•	 Kunststoff-Spritzgussmaschine Arburg Allrounder 270 C 400-100

•	 Rollnahtschweißmaschine, Elektro-Schweißtechnik Dresden 
UN 63 pn
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•	 Drehmaschine, Weiler Condor VS2 

•	 CNC-Universalfräsmaschine, Deckel Maho DMU 50

•	 Unterdruck-Strahlsystem, PIT

•	 Säulenbohrmaschine, Alzmetall AB 4/SV

•	 Tafelschere, Durmazlar RGM 2004

•	 Kreisschere, Fasti 501 KS

•	 Vakuum-Trockenschrank, Leybold VT5042

•	 Elektrische Bügelsäge, Kläger & Müller 4B-200

•	 Hochleistungs-Metallkreissägemaschine, Häberle AL 380

•	 Planband-Schleifmaschine, Baier PB-1200-100S 

•	 Bohrlochgerät, Milling Guide RS 200

•	 Ätz- und Polierstation - LectroPol-5, Firma Struers GmbH

•	 6-Achsen-Roboter, KUKA-Industrieroboter KR 5 sixx R650

•	 Druckübersetzer, 2000 bar

•	 Druckübersetzer, 4000 bar

•	 Hydraulik-Aggregat, Bosch 250 L

•	 Hydraulik-Aggregat, Röco

•	 Hydraulikaggregat, Ecoroll, HGP 4.0

•	 Hydrostatisches Glattwalzwerkzeug, Ecoroll, HG13 und HG6

•	 Einmessgestell, Boxdorf HP-4-2082 
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6.2	 Rechnerausstattung

Allgemein

•	 Verschiedene Server und ca. 220 vernetzte Workstation-PCs  
mit umfangreicher Peripherie

Hardware für Simulationstechnik im Bereich der 
FEM und Softwareentwicklung

•	 Linux Cluster mit 4 Knoten mit zusammen 12 Recheneinheiten

Betriebssysteme und Standardsoftware

•	 Windows 7 Professional

•	 Office 2007 Professional

•	 Diverse Adobe-Produkte wie z.B. Photoshop, Freehand, Acrobat, 
InDesign, Illustrator11, Premiere Pro1.5

•	 Corel Designer X4

CAD

•	 Unigraphics

•	 Catia

•	 AutoCad

•	 Mechanical Desktop

FEM Special Purpose

•	 Pam Stamp

•	 Autoform

•	 Hyperworks/HyperXtrude

•	 Deform

•	 QForm

•	 Superform
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FEM General Purpose

•	 MARC

•	 Ansys

•	 Abaqus

•	 LS-Dyna

Mathematisch-technische Berechnungsprogramme

•	 Maple

•	 Mathcad

•	 Matlab


